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(dete Fremde. 


| Die Herren Lieutenants v. Herzberg und v. Kathen von Berlin, log. im 
engl. Hauſe. Herr Lieutenant v. Hippel aus Trier, Herr Oberarzt Moroſchewskt, 
ER hirurgus Bohl aus Koͤnigsberg, log. im Hotel d' Oliva. a Er 


B e 3 ann t m a ch unn g e n. 2 25 Er 
Da gegenwärtig die Negul 
vor dem Olivaerthor bis zum 


be hiefige Einwohner, in 


Abgereiſt? Herr Kaufmann Negier, nebſt Familie nach Marienbue g. 5 


irung der Bruſtwehren, Banqueis und Travetſen. 


Baſtion Holzraum bewirkt worden iſt, ſo werden 


sbeſondere aber die Umwohner vorgenannter Fe⸗ 


ſtungswerke gewarnt, ſolche weder zu befteigen, noch ihr Bieh darauf weiden zu 
5 hir indem im Uebertretungsfall die gefentihe Strafe von 5 Maß oder Stanger 
Arreſt eintreten. müßte, ſobald di 
Danzig, 


N, 


machen, 


e den Wall revidirenden Pioniere davon Anzeige 


Danzig, den 16. October 1833 . 
Königl. Preuß. Commandantur und pPolizei⸗Praͤſidium. 
3 Rummel. v. Vegeſack. = 


Bon dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntuiß gebracht, dag 5 „FF 
4. die Ortschaften der Danziger 5 

H. die Oetſchaften der Danziger 


5 die Ortſchaften des 


E 
r 
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Hoͤhe dem Landreiter Freytag, 
Nehrung dem Landreiter Möller, 


e Ortſche Donftger Werder dem interimiſtiſcden Landreiter Bladau 
I k. M. ab, zum Geſchaftskreiſe angewieſen ſind, und daß dieſen Beamten 


3 hope 


ERER 5 N 8 2 — 1 


tragen worden. 


auch die Geſchafte eines Mobilien⸗Taxators in den ‚ihnen zugetheilten Bezirken über: 
Danzig, den 24. October 1833. = 


Bönigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Die Prüfung der Sreiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſion macht hiemit bekannt, daß die 2te Biesjähe 
rige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt RE 
> 8 Freitag den 15. und ; RE 
185 a Sonnabend den 16. November e. . ä 
Nachmittags um 3 Uhr, in dem hieſigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ſtatt fin⸗ 
den wird. Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung 
des einjährigen freiwilligen Militair dienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen aufgefordert, ihre desfallſigen Anträge mit der, durch 
die Bekanntmachung vom 23. April 1827 Amtsblatt . 18. Seite 152. dorge⸗ 
ſchriebenen Atteſten bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Rath Srey 
ſchleunigſt und fpäteftens bis zum 9. November c. einzureichen. 5 
Danzig, den 18. October 1833. een 
Die Departements⸗Commiſſion zur Prüfung der zum einjährigen 
Militairdienſt fich meldenden Sreiwilligen, 
: 2 A » er t 5 Be m anet 
. Es wird hiedurch zur dͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Einſaaße 
Bernhard Claſſen zu Czattkau und deſſen mit ihm verlobte Braut Agathe Eſau, 
von ebendaſelhſt vor Eingehung der Ehe durch gerichtlichen Ehevertrag vom 1. 
October c. die hier provinzial⸗rechtliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Dir ſchau, den 4. October 1833. a = 
2 Königl. Preuß. Landgericht Subkau. . 
Es ſoll der Neubau eines Wagenſchauers auf der hieſigen Pfaere, welche 
excl. des Holzwerths und der Hand⸗ und Spann⸗Dienſte auf 81 Ae 27 Sgr. 
6 Pf. veranſchlagt ift, an den Mindeſtfordernden in Entreprise ausgeboien werden. 
Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf 1 2 
f den 13. November e. a f 
in dem Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Amts an, zu welchem Unternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeſtfordernde, wenn er 
dem Amte nicht als ein ſicherer Mann bekannt if, im Termin eine legale Caution 
von 50 A deponiren muß. . s f 
d Der Koſten - Anſchlag und die Licitatiens⸗Bedingungen konnen taglich in der 


hiefigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Sobbowitz, den 23. October 1833. 
Koönigl. Preuß. Domainen » Amt. . 5 
2 In Folge hoher Beſtimmung ſoll die Inſtandſetzung der Daͤcher auf den, 
auf dem Hofe hinter dem Koͤnigl. Regierungs⸗Lonferenz⸗Hanſe belegenes Land pack⸗ 


— 2623 ͤ— > en: 


Befesstemifen, dem Stindepfordsenden in Entrepeife derfafen werden. Der dits⸗ 
fällige ee e iſt auf 


November c. des Vormittags um 11 Uhr 
vor dem e in deſſen Behausung angeſetzt, wozu Umernehmungefähige 


eingeladen werden. Si 
Danzig, den 29. Hcioßer 1833. S Ober⸗Bau- Inspector. 


Lite rariſche An zeig 2 
In der S. Anhuthſchen Buchhandlung in Dang Langemart * 432: 


wird Subfeription angenommen auf das 


Allgemeine deutſche Converſations⸗ Lexicon 
fhe die Gebilderen eines jeden Standes, mit den gleichbedeutenden Benennungen in 
der lateiniſchen, franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Sprache, nebſt der dent⸗ 
ſchen Ausſprache der Fremdwoͤrter, herausgegeben von einem Verein Gelehrter. 


In 10 Bänden, jeder Band in 4 Lieferungen von 12 bis 16 Bogen gr. 8oo mit 


Umſchlag. Preis für die Lieferung auf gutem weißen Papier 1117 Sgr., auf fei⸗ 


nem Schreibpapier 15 Sgr., auf ganz feinem Velin⸗Papier 25 Sgr. Monatlich 


erſcheint eine Lieferung; man verpflichtet ſich zur Abnahme des ganzen Werkes. 
Die erſte Lieferung 14 Bogen geh. und ausführliche Proſpecte ſind in der 
eee 3 vorraͤthig. 
00 ]⁰²à] ꝛ² ⁰ 2 
An 5 e 1 ge 
Sonnabend, den 2. November Abends 6 Uhr prötiſt, General. Verſamm⸗ 
lung in der Reſſouree zum foeundſchaftlichen Verein. Wahl und e 


Das Gaſthaus N iſt don heute ab geſchloſſen. 
so... 2,209 0902009909e See. S2 
Einen gründlichen und Kaklichen Unterricht im Franzoͤſiſchen, für Geuͤb⸗ ® 
dene auch nur im PIUS, ertheilt in und außer dem Haufe N 6 
Louis St. Blanquart, [t} 
Pfefferſtadt M 122, 5 


5 Doseoscsesseocoseiue JC 
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SGründlichen Unterricht wie Zn Nachhilfe in den Elementar Gegen- 


ständen, erbietet sich zu ertheilen 


der Lehrer am Spendhause Wilh. B. Grintz. , 
Mein Comptoir und Weineſſiig⸗ „Fabrik iſt ER Daune Safe NZ 

1028. 3. Winkelmann. 

Dia ich meine Wohnung von der Woh b e nach der Haͤkergaſſe IV? 

1512. verandert habe, fo bitte ich meine werthen Kunden und ein hoch verehrtes 

Publikum um fernern geneigten Zufpruch. E. L. Röhr, Kuͤrſchnermeiſter, 
Die Witänderung meiner Wohnung nuch der Töpfergaffe J 18. zeige ich 

ergebenſt an. Witwe Veiſs, Hebamme. 
Danzig, den 26. 200 1833. ee 71 = 


— IE a er. 8 
2 Io Bohne jet Sinuengafe ne 875. 8 
0 JJ we: E. Kauffmann. . 
SD ohne e Sortfammene Kr Trac 
9 Ich wohne jetzt Goloſch medegaſſe 2: 1074. Da Be 
1 b ee 7 or an 
& N Chirurg. Inſtrumentenmacher und Bandagiſt. 5 
Sees eeseeeeseee seeed 
Die Veränderung meines Wohnorts von Dirſchau nach Heflsberg, nehme 
g ich mir die Ehre meinen Freunden und Goͤnnern mit der ergedenſten Bitte anzu⸗ 
Vigen, mir auch ferner dero gütiges Wohlwollen zukommen zu D 
ER David Greutz, Chirurgus. 


Ich wohne ſetzt Brodtbaͤnken⸗ und alte Roßgaſſen⸗Ecke ir 696. wo ich 
taglich fruh von 8 bis 10 und Nachmilſags von 4 bis 6 Uhr zu ſprechen binn 
ö 3 . Moritz, franz. Sprach- und Tanzlehver. 
E der Veränderung meiner Wohnung nach der Vorſtadt Schidlitz zeige 
ich hiemit an: daß ich unter Gottes Beiſtand und mit Genehmigung des Herrn 
Geheimen⸗Rath von Weickhmann meine Schule daſelbſt fortſetzen werde. Der 
Unterricht ift: Handarbeit, Leſen, Religion, Schreiben und Rechnen, Indem ich 
diefen Unterricht ſchon 17 Jahre ertheilt habe, hoffe ich auch hier das Vertrauen 
der Eltern zu erwerben, und bitte ſich deshalb bei mir in meiner Wohnung = 
64. zu melden und mit mir nähere Ruͤckſprache zu nehmen. Es wird mein Beſtre⸗ 
ben fein, die Fähigkeiten der S chuͤler zu bilden und dieſem Beruf meine Kräfte zu 
weihen. 8 5 5 2 REN is 
2 Schidlitz, den 31. October 1833. 5 Juliana verw. Knittel. 
Da mit dem erſten November das neue Schuljahr beginnt, und durch Wars 
ſetzung einige Plaͤtze in den Klaſſen frei werden, ſo unterlaſſe ich es nicht, dieſes 
denjenigen Eltern anzuzeigen, die geneigt fein follten, mir ihre Kinder. anzuvertrauen. hr 
Noch bemerke ich für auswärtige Eltern, daß ich auch Kinder in Penſton⸗ aufnehme, 
und bereit bin Privatunterricht zu e,, . i en 
Danzig, den 30. October 1833. Amalie Eggert, Lehrerin. Sch 
; Indem ich um zahlreichen Beſuch meines Gaſthauſes im Barenwinkel ſo⸗ 
wohl des Sonntags als in den übrigen Wochentagen Bitte, bemerke ich noch daß 
8 diejenigen Perfonen, welche nach meinem Gurdefinden ſich zur anwefenden Geſell⸗ f 
ſchaft nicht paſfen, nicht Eintritt finden. Fuͤr gute Einrichtung des Tanzbodens 
und gute reelle Bewirthung habe ich geſorgt. Der Gaſtwirth Rabowski. 
Eine bejahrte, arme kraͤnkliche Buͤrger⸗Wittwe, Mutter eines erwachſenen, 
durch koͤrperliche Leiden huͤlflos gewordenen Sohnes, ſtehr in tiefem Elende dem 
herannahenden Winter, der Kalte, dem Mangel und dem traurigften Zuftande ent⸗ 
gegen. Sie hat mit den Beweiſen ihrer jammervollen Lage ſich an mich gewenden 
und ich wende mich für fie an das Herz gefuͤhlvoller Menſchenfreunde mit der 
Bitte um Gaben der Milde, die ich in Empfang zu nehmen und für die Unglück 
liche zweckmaͤßig zu verwenden bereit bin. Fannenberg, Neugarten M 502, 
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1 Wer am geſtrigen Tage in der Mittagszeit auf dem Wege vom Glocken⸗ 
thor durch die Wollwebergaſſe oder Ztegengaſſe einen ſchwarzen viereckigen geſtickien 
Neltſchleier gefunden har und fo ehrlich iſt, ihn Poggenpfuhl e 199. abzugeben, 

erhaͤlt eine ſehr angemeſſene Belohnung. „„ 2 = 
E.es hat ſich am 26. d. M. ein kleiner weißer Spitz verlaufen, der auf den 

Namen „Ami“ hoͤrt und daran kenntlich iſt, daß en kranke Augen har. Wer den⸗ 

felden Langemarkt N 445. zwei Treppen hoch abgiebt, erhält eine Belohnung. 

3 J 8 ee 3 

Ein Haus oder eine ſeparirte Wohnung von mindeſtens vier Zimmern, 

Hofraum zee, auf der Rechtſtadt an der Sonnenſeite, wird zur fofortigen Bezie⸗ 

Hung geſucht. Das Nähere erfährt man große Hofennähergafe e 682. 
I biken Kleiderſecretair für, 15 , 1 dio Eckſpind für SCHE, 1 bir 
gen Bücher ſchrank fue 8 Ruß, I dito Sopha mit Meubelfattun für 10 N, 1 
geſtrichener Ahüriger Kleiderſchrank fur 6 s und 2 Betträhme a 28 Sgr. fies 
hen Frauengaſſe 874. zum Verkauf; auch werden daſelbſt Beſtellungen zum 
Gar dienen⸗Aufbeingen angenommen. N 5 : 


92930339@ 99920309 299099929900909 
8 Kirchliche ⸗An eig e. 5 8 
© Donnerſtag, den 31. October 21% Uhr Nachmittags, begeht der hieſige 
© Miſſions⸗Verein das ſiebente Jahresfeſt feines Beſtehens in der Oberpfarr⸗ 
kirche zu St. Marien mit Gefang und Predigt, mit Abſtauung des Jahres⸗ 
ö berichts vor dem Altare und Collecte an den Kuͤrchenthuͤren. . 


® 
2 
’ 
predigt He. Pfarrer Wuͤſt aus Pröbbdernau⸗ f SZ 
Jahresbericht. He. Prediger Blech v. St. Trinitatis, ER 3 
2 85 Das, Comité des Evangel, Miſſions ⸗ Vereins hieſel bt. 0 
777 ͤ—X— — — 4 
Dias erbemphtzteutiſche Gut Conradshammer, mit einem Flächen⸗Inhalte 
von 14 Hufen 21 Morgen magd., ſoll Behufs der Erbauseinanderſetzung aus freier 
Hand verkauft werden. Hierauf Reflectirende können das Nähere, hierüber, fo wie 
die Kaufbedingungen: erfahren Hundegaſſe M 333. bei dem Kaufmanne Heren 
Ba baar bezahlen, fo erſuchen wie, ohne gleich⸗ 
zeitige Berichtigung des Betrages nichts auf unfern Namen verabfolgen zu wollen. 
Auf Nachforderungen können wir daher durchaus nicht Ruͤckſicht nehmen. : 
. Danzig, den 30. Derober 1833. von Rekowski nebſt Frau. 
ER „M u e o n e n. N ER 
IE Montag, den 4. November 1833 Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
mäfter Jang n im Haufe Hundegaſſe NT 263, vom Fiſcherthor kommend das 5e 
gelegen, durch oͤffentlich: Auction an den Meißtbietenden gegen daare Bezahlung in 


. Da wir unfere Beduͤrfniſſe ſtets 


22 — er 
Pr. Cour. verſteuert verkaufen, als: ä 
i 1. Faß und eine Quantitat felſchen Porter in Flaſchen, 

31, Kuffen Ober⸗Ungarwein, N \ 2 x 

einge Kiſten Grüneberger Champagner, Br > Br A 

eine Quantitat Rheinweine in Flaſchen, beſtehend in Preignae, feinen Graves, 

Moſelweine, Medoc, St. Julien und feine Medoc. is je 2 

Ferner wird der Weinmäkler Jantzen den 4. November 1833 Nachmittags um 
3 übe, in det Königl. Niederlage im Landpackhofe noch 2 Stücke unverſteuerien 
innländiſchen Rumm gegen baare Bezahlung verkaufen. i . 5 
Mittwoch, den 6. November 1833 Nachmittags um 3 Uhr, wird auf Ver⸗ 
fuͤgung Es. Königl. Wohll. Commerz⸗ und Admralitaͤts⸗Collegii der Maͤkler Zen! 
dewerk in der Mottlau oberhalb der Kuhbrüͤcke, in Öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Pr. Cour. verkaufen: 

Den daſelbſt liegenden Oderkahn, welcher circa 18 Normal⸗Laſt groß, on 
der Kuffe mit C. K. und an der Kajüte mit B—g A 109. bezeichnet iſt, nebſt 
dem dazu gehoͤrigen Inventario und Utenſilien, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet, 
und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. 

i Sonnabend den 2. November 1833 präcife um 12 Uhr, ſollen auf freitoil⸗ 
babe erlangen in der Manege an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden: 8 f N FE RE 2 

2 braune geſunde kraftige Wagenpferde, Sjaͤhrcg und 5 Fuß 2 Zoll groß, 
Wallach und Stute. N 5 nl 
Hr. Stallmeiſter Krauſe wird die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen, auch 
konnen zu dieſer Auction mehrere Pferde geſtellt werden, wenn ſie vorher im Auc⸗ 
tions⸗Bureau angemeldet ſind. 9 98 i 


Sonnabend den 2. November c. Vormütags 10 uhr, wird der Verkauf 
12 ausrangirter Koͤnigl. Dienſtpferde des Iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments, hieſelbſet 
auf dem Platz hinter der Militair⸗Reitbahn ſtattſinden, welches hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht wird. Er 

Danzig, den 22. October 1833. 
5 Der Major und Regiments⸗Commandeur v. Below. 
8 £ ber mie thun g. 

3 Hundegaſſe AZ 323. ift ein Saal mit Meubeln zu dermiethen und gleich 
zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 3 Treppen hoch. f ö 8 
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Sachen zu verkaufen In Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. Er 

5 Ankerſchmiedegaſſe N2 176. ift das bekannte Mehl zu herabdgeſetzten Prei⸗ 
ſen zu haben, die gehäufte Metze fein brentauer Mehl 5 Sgr., 2teß dito dito 4 
Sgr., mittel 3 Sgr. „grobes 2 Sgr., weizene Grüge 10 Sgr. AR 


f. 
— 


Aeeclit englische Universal- Glanz Wichse 


8 N von GE. Eleetwordt in London, „ 
welche das Leder vorzüglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 
ißt fortwährend in Krucken von 34 u. I i, womit man meherre Monate ausreicht, 
nebſt Gebrauchszettel a 6 u. 3 Sgr. zu haben bei E. E. Fingler, Brodbgaſſe Nr. 697. 


Benedict Bott zeigt einem geehrten Publikum hiedurch ergebenſt an, daß er 
den Herrn §. W. Ewert, Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke eine Niederlage, feiner 

gap peodir ien Rachtlichter 7 
übergeben hat. Ein Licht brennt acht Nächte lang und verdienen dieſe Lichte ſo⸗ 
wohl ihrer Sparſamkeit als der Reinlichkeit wegen, den Vorzug vor allen bisher 
bekannten. PS 5 

Ein Vorrath für ein Jahr mit der dazu gehörenden kleinen Maſchiene koſket 
15 Sgr. > 


Ju der Watten⸗Fabrique, Heil. Geiſtgaſſe W 934. werden alle Gattun⸗ 
gen Watten zu den dilligſten Preiſen derkauft. 5 


Vor meiner Abreiſe zur Frankfurter ⸗Meſſe 


werden Schlafröcke für Damen und Herren billig derkauft. Damen⸗Maͤntel 
nach den neueſten Fagons ſauber gearbeitet, von 6 bis 28 Nn, Schuppenpelze, 


Bärenpetze, ſchwarze und weiße Schlafpelze, Aſtrachan⸗, Hamſter⸗, 
Schmaſchen⸗ und Kaninenfutter, Pallatin, Pelle⸗ 
rin, Boas, Muffen, Kragen, Schwahn⸗Fraiſen, 
Aſtrachan⸗, Schuppen, Bären, graue und ſchwarze Krimmer, Fußſaͤcke, Fuß⸗ 


waͤrmer, Schunendecken und moderne Wintermuͤtzen efferirt = 
A. M. Pick, Langgaſſe M 375. 


: Eldinger Glanz⸗Lichte don vorzüglicher Güte, und ſehr ſchoͤne Pappe für 
die Herren Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrikanten empfiehlt C. B. Schulz, 


Heil. Geiſt⸗ und kleine Kraͤmergaſſen⸗Ecke, im Zeichen der weiße Bar. 


Vorzuͤglich trockner Bruͤckſcher Torf der glafter a 3 
ß der halde 1 n 15 Sgr. fo wie auch büchen und fichten Klodenholß in 74 
15 und 17 Klafter zum dilligſten Preis, olles frei vor des Käufers Thüre zu has 
ben Alt Schloß W 1671. dei J. C. Michaelis. N 
Liuanggaſſe 12528. iſt noch ein kleiner Vorrath friſcher holländiſcher Herz 
singe in 46 aus den letzten Zufuhren zu haben, auch wird daſelbſt ein Reſt ſchd⸗ 
nes maſtrichter Sohlleder zu den bekannten billigen Preiſen verkauft. a 


n 
Er Imm ilia oder unbewegliche Sachen. 
2 Die den Bugnowskiſtben Eheleuten zugehörige, in Ohra unter bie 91755 
nummer 49. gelegene, auf 47 Ra. 3 Sgr. 6 Pf. tagirte Kathe mit eirca 25 
Nuthen Mieihsland, welches zu dem Grundftüce Ohra Fol, II des Erbbuchs ge⸗ 
höct, ſoll in nothwendiger Subhaftation ke werden, und es iſt hiezu ein & 
kitations⸗Termin auf 
den IL. December b. J. Vormittags 11 uhr g 
bor en Anerioriätor Herrn Barendt an Ort und Stelle zu Ohra angeſetzt. 5 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dieſem Termine ihre 

Gebote zu verlautdaten, und es har der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar gezahlt werden muß, 
und der abgelaufene Mieths⸗Contract uber das Miethsland erneuert werden muß, 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich 5 unſerer lege und bei den 
Auctionator Heren Barendt einzuſehen. 

Dear den 15. October 1833. 8 i 
B Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 


a Rapport vom 27. Oetober 1833. 
"Greek. 
u Di. Webſter nach Dundee mit Weihen. 
Jah. Hallenbeck nach Bremen mit Holl. 
BE And. Den Odden nach Norwegen mit Getreide. 
e Dirk Weder nach Bordeahr mit Do 2: an 1 
. „ nge 8 ee s. 8.6. 
RIESEN ‚Meta: gekommen im Hafen. ie 
2 N. Duit (Pieterding). 


W u n d ER SF 
Danzig, den 29, October 1833. 


Briefe. | Geld ER vo. ausgeb, 9 
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Sub rer. Bilbrgn Ire des os 111 
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London, Sicht , . 


— 3 Mon... 20 2057 Huusforn . . | — 


za Da aten, neue 


Hamburg, Sichʒt — 

Ba 5 10 Wochen. "453 455 dito von, 182851 97 8 

Amsterdam, Sicht nn nu SE T beuten Annen. Rtl.“ — 5 

es 70 Tage 103 — FE 3 = 

Berlin, 8 Tage. — f ’ SR \ 
„„— 2 Mon. 992 DR £ 
Pais, 3 Mon. — 861 

Warschau, 8 Tage, „ 994 en 


55 2 Mon. 5 


— Bertheigung, 5 Int. Bl Er 253. e 2610 3. 8 b. en, lies Langgarler N 
57. 2 gemalte Zimmer, ſtatt? M 572. gem! = 21 und in M 258. 
Pag. 2617 = 5 V. u. lies: G. A. Boeckel ſt. G A. Brekek. a 


